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© Bundesamt flr Berufsbildung und
Technologie (BBT) | =

e Bildung, Forschung und Inn:ovatlon'lvon Igrund-
legender Bedeutung fur wirtschaftliche, gesellschaft-
liche und soziale Entwicklung der Schweiz

« Das BBT ist das Kompetenzzentrum des Bundes fur
die Berufsbildung, die Fachhochschulen und die
Innovationsforderung

 BBT engagiert sich direkt und indirekt in der
Nachwuchsfdrderung und steht im Dialog mit den
wichtigen Stakeholdern
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U Wettbewerbsfahiger Forschungs-
und Innovationsstandort Schweiz

No.1 No. 2
European Innovation
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European

© Wissen und Nachwuchs im inter- ~ Innovation
Scoreboard

nationalen Innovationswettbewerb (EIS) 2009

Indikatoren Wissen u. Nachwuchs Top 3 (% und Rang) Landervergleiche

Anteil Graduates in Naturwissenschaften, Litauen 5.98% (1) Schweiz 5.13% (8)
Technik, Sozialwissenschaften und Phil | bei Irland 5.95% (2) Schweden 2.80% (25)
20-29 Jahrigen Frankreich 5.90% (3) Deutschland 2.78% (26)
Anteil Doktoratsabschliisse in Bevolkerung Portugal 3.12% (1) Schweden 2.25% (4)
Schweiz 2.38% (2) United Kingdom 1.73% (5)
Finnland 2.30 % (3) Deutschland 1.55% (7)
Anteil Bevolkerung mit Tertiarausbildung Finnland 36.6% (1) Schweiz 33.7% (6)
Norwegen 35.5% (2) Schweden 32.0% (10)
Danemark / Zypern 34.5% (3) Deutschland 25.4% (17)
Anteil 20-24 Jahrige mit mindestens Kroatien 95.4% (1) Schweden 87.9% (7)
Abschluss Sek Il Slowakei 92.3% (2) Schweiz 81.2% (17)
Tschechien 91.6% (3) Deutschland 74.1% (24)
Anteil Beschaftigte in medium-high and Tschechien 11.64% (1) Schweiz 7.11% (7)
high-tech manufacturing Deutschland 10.89% (2) Finnland 6.95% (8)
Slowakei 10.33% (3) Schweden 6.20% (10)
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WORLD
Wissen und Nachwuchs im inter- [N

nationalen Innovationswettbewerb

Switzerland
The Global Competitiveness Index in detail
| INDICATOR RANK/139
5th pillar; Higher education and training

5.01 Secondary education enrollment rate® ... 38
5.02 Tertiary education enrcllment rate®. .. 48
5.03 Quality of the educational system.......ooooiii, 2
5.04 Quality of math and science education.............cooooeiiin 5
5.05 Quality of management schools ... 2
5.06 Intemet access in SChools. 7
5.07 Local availability of research and training services.................... 1
5.08 Extent of staff training. ..o 2
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WORLD
Informations- + Kommunikations- [JEaardis

| _ _ FORUM

technologien als Innovationstreiber
Switzerland

The Global Competitiveness Index in detail

" INDICATOR RANK/139

9th pillar: Technological readiness

9.01  Availability of latest technologies ..o, 5
9.02 Firm-level technology absorption ... 4
9.03 FDI and technology transfer........ooocoi, A6
S04 INEermnet USers™® 24
9.05 Broadband Intermet subscriptions® ... 5
9.06 Internet bandwidth® 9
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o

+ ICT als Schllsseltechnologie fur die Wettbewerbsfahigkeit
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Presenter
Presentation Notes
ICT-Sektor: Hohes Wachstumspotenzial und grosse Rolle für die weitere Entwicklung der Volkswirtschaft 

1) Schlüsseltechnologie mit hoher Innovationsdynamik und Breitenwirkung -> Globalisierung und Tertiarisierung

-> pervasiveness
Diffundierung
 in andere Branchen und insb. Dienstleistungssektor
 Gesellschaftsbereiche (ecommerce, eBildung, eHealth, eGovernement)
 Forschungs- und Innovationsbereich  (Internationalisierung, Kapazitäts- und Effizienzsteigerung)

Aufgrund dieser Entwicklung (Vernetzung wissensbasierter Arbeitsleistungen) werden ICT-Kompetenzerfordernisse von Arbeitskräften und die Nachfrage nach ICT-Fachleuten zunehmen -> „skill-biased technological Change“ 
->  UND Kompetenzerfordernisse und Tätigkeitsprofile werden sich fortlaufend wandeln



Innovations- und Wachstumspotenzial von ICT dank
0 Aus- und Weiterbildung ausschopfen

s nd wereridng
1

Anforderung an
| die IT-Fachkréafte

ICT

Schlisseltechnologie
mit hoher
Innovationsdynamik
und Breitenwirkung

g

‘ Anforderung an
die IT-User
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Presenter
Presentation Notes
2) Die in Folie 1 skizierte Entwicklung und damit verbunden, die hohe Transformationsgeschwindigkeit der ICT-Kompetenzerfordernisse und Tätigkeitprofile ist für die arbeitsmarktorientierte Aus- und Weiterbildung ein challenge 
->  Informatik = Innovationsmotor für die Wissensgesellschaft von morgen -> Sicherung des Humankapitals -> denn HK ist für die Wettbewerbsfähigkeit von modernen Wissensgesellschaften zentral 

-> Auf die User bezogen heisst das:
 Möglichkeiten, die der Einsatz von IKT zum Wissenserwerb, zur Wissensvermittlung und -umsetzung bietet, effizient und innovativ nutzen.
 Selbständigkeit des Einzelnen und seine Fähigkeiten fördern, sich mit und über die IKT in die Gesellschaft und die Arbeitswelt zu integrieren und sich dort weiter zu entwickeln
 -> technischer und inhaltlicher Umgang mit den IKT ist als Schlüsselkompetenz auf allen Stufen der Aus- und Weiterbildung zu fördern 

-> Auf die Fachkräfte bezogen (im Referat im Fokus) heisst das: 
 Qualifizierten Informatiker/-innen gehören zum besonders innovationsrelevanten  Humankapital und es wird im Kern nicht bei der Programmierung und den technischen Tätigkeiten bleiben sondern -> steigende Bedeutung des Anwendungsbereich und steigende Komplexität!
-> Für die Zukunft notwendige Kompetenzen: Sozialkompetenz, Projektmanagement, Business-Analyse, Service-Management, Application Engineering, Security, Qualitätsmanagement, Risk-Management und Systemtechnik
 -> Die Informatik  von morgen braucht Leute mit einer guten bis sehr guten Grundlage an langlebigem Konzeptwissen, auf die  kurzlebiges Produktewissen und branchenfremdes Wissen einfach aufgebaut werden kann. 


Ubersicht

« Das BBT und die Bedeutung der Nachwuchsforderung

 Wettbewerbsfahiger Innovations- und Forschungs-
standort Schweiz: Positionen der Schweiz
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 Nachwuchs in den MINT-Bereichen als Innovations-
Trelber

o Ziele der MINT-Initiative EVD

 Bedeutung der Social Media

e Fazit
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O

Nachwuchs in Technik + Naturwis-
senschaften als Innovationstreiber

* Innovationskonferenz 2008 des BBT. NMT-Initiative
Nachwuchsforderung bei Naturwissenschaften,
Mathematik und Technik (NMT)

« Thesen -> Qualifizierte Fachkrafte beeinflussen
Wachstum und Innovationen
- Fachkraftemangel schrankt kinftigen
Maoglichkeitsraum ein
- Realer Fachkraftemangel vor allem im
NMT-Bereich
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© Nachwuchsproblematik in CH von

Politik erkannt . -
g des Erauenanteils in den Studienganden Matne ,

Fetz ,Massnahmen ZUur Erht‘:'nun
nd Technik® |

Natumfissenschaftﬁch-technische Bildung |
ﬂ aftlichen Berufen ]

05,3508
Natuwis-aensch aften U

7.3538 Hochreutener =
G an Fachleuten in wissensch

und Natuwissenschaften“
hnische, mathemat'ﬁsche und natu

07.3747 Recordon Mangel .
Studierende in den Ingenieur-

Frauen in tec

07.3810 Widmer Mehr i

092930 Kiener Nellen ,,Gleichsteﬂung. Mehr

senschaftiiche Berufe”

Bericht des Bundesrates
Mangel an MINT-Fachkraften in der Schweiz

Ausmass und Ursachen des Fachkraftemangels in MINT
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik)
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Herausforderungen: Nachwuchsmangel hat viele Ursachen

Lifestyle und Sozialisation

* Interesse
* Umgang mit technologischen Neuerungen
» Pfadabh&ngigkeit Berufsbiographie

v

<j Erwartungen an
Studium / Arbeitsmarkt

» Aufwand-Ertrag
» Konkurrenz Bildungsangebote

Demografie If‘>

» Erwerbsnachwuchs
 Anteil Erwerbsbevoélkerung ﬁ

Nachfrage nach Fachkraften
o Konjunktur
e Strukturwandel
» Ausbildungsbereitschaft
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Presenter
Presentation Notes
Übereinstimmung von Angebot und Nachfrage von Fachkräften ist ein wichtiges Kriterium  für die Wettbewerbsfähigkeit des Standort. Fachkräftemangel trifft die Volkswirtschaft an einen empfindlichen Punkt. 

Das Problem hat aber viele Ursachen, die differenziert anzugehen sind -> Bildungspolitik ist nicht allein gefordert und kann nicht in allen Bereich etwas ausrichten -> siehe nächste Folie


O

Fachkraftemangel bei NMT / MINT

Nachfrage minus inlandisches
Angebot an Fachkraften

Fachkraftelticke

Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik

MINT

NMT + Informatik
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© Hauptergebnisse zum Fachkraftemangel

8.3% fehlende Stellen bel 173 Tsd. MINT Fachkraften
Arbeitslosigkeit ,nur’ 1.2% (Gesamtwirtschaft: 3.4%)
Problematik bei KMU akzentuierter

Unterschiede nach Branchen sichtbar

Ausgepragter Mangel: Bauwirtschaft, Telekommunikation,

Informationstechnologie

Geringerer Mangel: Elektroindustrie, Finanz- und
Versicherungswesen
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Y Einflussfaktoren MINT-Fachkraftem angel

Nachfrage > Angebot bel MINT-Fachkréaften

Skill-biased Technological Change: Zunehmende
Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskraften

Im Karriereverlauf oft Abwanderung in , MINT-fremde
Funktionen

Berufswunsch im Alter von 15 Jahren und Interesse fur
Mathematik beeinflussen Wahrscheinlichkeit fur MINT stark

Geschlecht stark selektierend: 15 jahriger Schiler wird
mit 5x héherer Wahrscheinlichkeit MINT Fachkraft
als 15-jahrige Schiulerinnen
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U Ziele NMT-Initiative des EVD

Beil Schilerinnen und Schilern (12-16 Jahre)
Begeisterung fur MINT Facher wecken

Public-Private Partnership: Wirtschaft, Wissenschatft,
Schulen, gemeinsame Forderinitiativen

Initiativen verstarken und Synergien nutzen

Wahrnehmung in Offentlichkeit steigern
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© Massnahmen NMT-Initiative (Start 2008)

Zielgruppen

Wirtschaft trifft Schule
Projekttage mit Schulen und Wirtschaft
Good Practices

Lehrerinnen und Lehrer lernen
Lehrpersonenaus- und weiterbildung

Simply Science
Virtuelle Plattform fir Schilerinnen und
Lehrkrafte

Matchingplattform EVD
Kontaktvermittlung zwischen Akteuren,
Organisationen und Forderinitiativen

Neue IKT

Schuilerinnen (12-16 Jahre
Lehrpersonen
Unternehmen

Lehrpersonen
Padagogische Hochschulen

Schulleitungen,
Lehrpersonen
Unternehmen

Schulen, PH’s, Lehrpersonen
Unternehmen,
Forderinitiativen
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@ Matchingplattform EVD ww.evd.admin.ch

 Informationsdrehscheibe und Kontaktvermittlung
zur Nachwuchsférderung im NMT-Bereich

o Zielgruppen: Schler/-innen, Lehrpersonen
FOrderorganisationen
Unternehmen

e Aktualisierte Liste von Initiativen und
Organisationen auf Website EVD
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. . r’EéTET'[IEE Dt.lﬂﬁ Webslte Tfaft und Technik
U Kommunikationsplattform seeccencecn v
SI M p |y Sc | ence www.simplyscience.ch

 Virtuelle Plattform fur Schulerinnen und Schuler
12-16 Jahre

‘ e * bundelt und verstarkt vorhandene Initiativen

FUR ALLE
MEMBERS!

Y « In Zukunft; Integration weiterer Qualifikations-

stufen (Berufsblldung Studienanfanger/-innen) |

Meeting point

Uberraschu ngen inklusive!

Games, Website, Blcher und Experimenta mit
naturwissenschaftlichen Themen gibt es zuhauf.
Doch welche sind wirklich spannend und machen
Epass? Hier stellen wir dir die besten vor,

Maturwissenschaft hautnah

Egal, ob du dich fur die Wirkungsweise von Shampoos ader fir Nanobots und Schimpansen
interessierst: Bei unseren Stories ist bestimmt auch etwas Spannendes fur dich dabei!
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@ Social Media (Soziale Netzwerke)

Obama hat in USA Wahlkampf mit Social Media
entschieden

Initiativen zur Nachwuchsforderung (Simply Science,
Tecmania, etc) immer starker auf Social Media prasent

Y"" facebook. Hgmyspace
flickr Linked [}
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© Von Webplattformen zu Social Media

Web 1.0: - Traditionelle Webplattformen
- wenige Bearbeiter stellen fur viele
Nutzer Informationen bereit

Web. 2.0 - Interaktive Elemente (Chat,
Social Media: Blog, etc.)
- Nutzer auf Website sehr prasent
- Nutzer gestalten Content mit
- Nutzer vernetzen sich
untereinander
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© Social Media fur Kommunikation
und Public Relations

 Forschung: Twitter und Technik-Blogs durchdringen
Forschungskommunikation — Twitter wichtig fur
Wissenschaftskommunikation

« Technologie-Scouting bedient sich Social Media

 Unternehmen und Organisationen nutzen
Socialmedia fur PR-Kampagnen und Bindung

* Politik: Wahlen und Abstimmungen werden durch
Socialmedia mitentschieden
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© The Pros — Neue IKT fur Kommunikation
und Dialog bei Nachwuchsférderung

 Webbasierte Informationsplattformen sind fur
Informationsgewinnung und —verbreitung unverzichtbar

 Web-Plattformen erreichen Uber Social Media einen
viel grosseren potenziellen Nutzerkreis

* Prasenz der Web-Plattformen auf Social Media heisst
direkte Prasenz bei (weiblichen) Jugendlichen
(+/- 15 Jahre) in der Phase der Berufsentscheidung

e Social Media sind in ,Sprache der Jugendlichen®

e Social Media ermdglichen direkte Vernetzung unter
,Gleichgesinnten®
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© The Cons — Neue IKT fur Kommunikation
und Dialog bei Nachwuchsférderung

« Content und Informationen bei Social Media oft weniger
umfassend und strukturiert

e Bei Social Media wird Qualitat der Information nicht
Immer sofort beurteilbar

« Es braucht weiter traditionelle Formen der Informations-
bereitstellung (Print, Informationsplattformen neben den
neuen Kommunikationsformen)

* Nicht alle beteiligten Akteure (z.B. Lehrpersonen) sind
mit Social Media vertraut
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O

Personliches Fazit

« \Webbasierte Plattformen unverzichtbar fr
Informationsbereitstellung und -gewinnung

e Chancen vor allem (weibliche) Jugendliche im Alter

der Berufswahl gezielt anzusprechen und abzuholen.

e Neue IKT und soziale Netzwerke sind als
komplementares Instrument zu nutzen

 Bestehende Plattformen sind starker bei
themenorientierten Contents

* Neue IKT erlauben direkte Vernetzung unter
Jugendlichen und Erfahrungsaustausch
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Schweizerisc he Eidgenossensc haft Eidgendssisches Volkswirtschaftsdepartement EVD
o Confédération suisse Bundesamt fiir Berufsbildung und Technologie BBT

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Besten Dank
fur Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Ursula Renold, Direktorin
Bundesamt fur Berufsbildung und Technologie (BBT)
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